
BUND FÜR SOZIALE VERTEIDIGUNG JAHRESTAGUNG 2026

Programm

24.  -  26.  APRIL 2026 GÖTTINGEN

Schutzansätze in Zeiten autoritärer
Bedrohung

Rechtsextreme Gewalt, Einschüchterungen, Hetze gegen Engagierte und
autoritäre politische Verschiebungen bedrohen Menschen, Initiativen und
demokratische Strukturen. Doch wir sind nicht wehrlos.

Wie können soziale Bewegungen unter Druck bestehen und ihm gar etwas
entgegensetzen? Welche Schutzkonzepte wirken bereits heute in
Nachbarschaften, Initiativen und Netzwerken – und was können wir daraus für
eine wirksame gewaltfreie Soziale Verteidigung ableiten?

Die Jahrestagung 2026 des Bundes für Soziale Verteidigung (BSV) widmet sich
der Frage, wie wir uns – einzeln, in unseren Gruppen und als Gesellschaft –
schützen können.
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FREITAG ABEND, 24.  APRIL,  19 -  21 UHR

MENSCHENRECHTE VERTEIDIGEN – MENSCHEN SCHÜTZEN. 
INTERNATIONALE ERFAHRUNGEN MIT SCHUTZANSÄTZEN

Öffentliche Veranstaltung 

Christine Schweitzer, Ph.D, ehem. Geschäftsführerin des BSV, ist seit
vielen Jahren in der Friedensbewegung aktiv. Redakteurin des vom
Netzwerk Friedenskooperative herausgegebenen Friedensforums,
Mitarbeiterin beim Institut für Friedensarbeit und gewaltfreie
Konfliktaustragung. Sie war Research- und dann Programme Director bei
der internationalen NGO Nonviolent Peaceforce und Vorsitzende der
War Resisters International (2014 - 2019).

Einordnender Vortrag (19:20 Uhr)

Schutzansätze Sozialer Bewegungen als Teil von Sozialer
Verteidigung

Dr. Christine Schweitzer

Schutz vor Gewalt wird hierzulande gewöhnlich als Aufgabe des Staates und
seiner Instrumente gesehen. Aber was ist, wenn Polizei und Justiz versagen oder
selbst zur Gefahr werden? In den meisten Ländern der Welt, nicht nur dort, wo
Krieg oder Bürgerkrieg herrschen, sind Menschen unmittelbar von Gewalt durch
„Sicherheits“organe oder nichtstaatlicher Gruppen bedroht. Dagegen haben
Aktivist*innen weltweit Strategien unbewaffneten zivilen Schutzes entwickelt.
Diese Strategien sind auch für das Konzept der Sozialen Verteidigung von
Bedeutung, denn auch da stellt sich die Frage, wie die Menschen sich selbst und
ihre Mitbürger*innen vor Repression im Falle einer Machtergreifung durch
Rechtsextreme oder einer Invasion von außen schützen können.

20 - 21 Uhr Panel 
Internationale aktuelle Beispiele:
Schutzstrategien im Kontext autoritärer Repression und Krieg

Eli McCarthy, DC Peace Teams (USA, EN, digital)
Mona Khogali (Bana Group)
Peter Steudtner (Holistic Protection Collective)
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Nachbarschaftskommittees/Emergency Response Rooms im Sudan und
Umgang mit transnationaler Repression - Mona Khogali, Bana Group

Seit dem Ausbruch des Krieges im Sudan im April 2023 sind nachbarschaftsbasierte
Emergency Response Rooms (ERRs) zu zentralen zivilgesellschaftlichen Strukturen
der Solidarität und des Überlebens geworden. Hervorgegangen aus den
sudanesischen Widerstandskomitees organisieren diese Netzwerke
Lebensmittelverteilung, medizinische Hilfe, Evakuierungsunterstützung und
gegenseitige Hilfe – in einer Situation, in der staatliche Strukturen weitgehend
zusammengebrochen sind. Gleichzeitig sind sudanesische Aktivist*innen, die mit
diesen Initiativen verbunden sind, zunehmend Einschüchterung und Formen
transnationaler Repression ausgesetzt. Ausgehend von Erfahrungen im Umfeld der
Bana Group reflektiert dieser Beitrag die politische Rolle lokaler Selbstorganisation
in Zeiten von Krieg und autoritärer Gewalt sowie die Herausforderungen für die
sudanesische Zivilgesellschaft im Sudan und in der Diaspora.

Unarmed Civilian Protection - Eli McCarthy, DC Peace Teams (USA, EN, digital)
Eli McCarthy gibt Einblicke in zentrale „Lessons Learned“ und Erfahrungen aus der
Praxis der Unarmed Civilian Protection (UCP, Unbewaffneter Zivilist*innenschutz).
Im Fokus stehen konkrete Ansätze und Methoden: Wie gehen Schutzteams vor,
welche Prinzipien leiten ihr Handeln und was hat sich in der Umsetzung bewährt?
Zudem beleuchtet er aktuelle Entwicklungen im Feld, notwendige Anpassungen
sowie neue Schutzstrategien, die auf veränderte Konfliktdynamiken reagieren.

Internationale aktuelle Beispiele: Schutzstrategien im Kontext
autoritärer Repression und Krieg

Panel, 20 Uhr 

Eli McCarthy ist Professor im Studiengang Gerechtigkeit und
Frieden an der Georgetown University. Sein jüngstes Buch trägt
den Titel „A Just Peace Ethic Primer“. Er ist als „Just Peace
Fellow“ beim Franciscan Action Network tätig. Außerdem ist er
Mitbegründer des DC Peace Team, das Schulungen in
gewaltfreien Methoden anbietet und unbewaffnete zivile
Schutzeinheiten einsetzt.

Mona Khogali ist Aktivistin in den Bereichen Frauen- und
Kinderrechte, zivilgesellschaftliche Initiativen, Friedensarbeit
sowie zivile Konflikttransformation. Sie verfügt über langjährige
Erfahrung in der Arbeit an Projekten im Rahmen des Zivilen
Friedensdienstes. Sie ist Teil der Bana Group und absolviert
derzeit einen Masterstudiengang im Wirtschaftsingenieurwesen
(Elektrotechnik) an der TU Braunschweig.
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Ganzheitliche Sicherheit für Menschenrechts-, Medien- und politisch-aktivistische
Arbeit, Peter Steudtner

"Shrinking Spaces" für die Zivilgesellschaft sind in aller Munde, doch wie erhalten
wir nicht nur den Status Quo, sondern erweitern unsere Aktionsräumen wieder?
Ein ganzheitlicher Sicherheitsansatz (Holistic Security Approach) unterstützt uns
dabei, mit fundierten Risikoanalysen herauszufinden, wie wir uns gegen wen
schützen müssen und können. Dabei geht es sowohl um Bedrohungen von außen
(von digitalen und körperlichen über juristische und andere Angriffe auf uns und
unsere Arbeit) als auch um Bedrohungen von innen (Überlastung, Burn-out, Fehler,
die allen mal passieren, technische Fehlfunktionen oder ähnliche). Im Workshop
lernen wir ganzheitliches Sicherheits- und Schutzmanagement kennen und finden
heraus, ob es für unsere politischen Aktvitäten passen könnte.

Peter Steudtner ist freiberuflicher Trainer für Holistic Security
(ganzheitliche Sicherheit), Dokumentarfotograf und -
filmemacher. Mit dem Holistic Protection Collective begleitet er
Aktivist*innen und Journalist*innen sowie deren Organisationen
und Kollektive langfristig resilienter und ganzheitlich sicherer zu
werden. Peter Steudtner ist Co-Autor von https://holistic-
security.org, https://digital-first-aid.org und https://coping-with-
prison.org .
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(Fortsetzung Panel Freitag Abend)

SAMSTAG, 25. APRIL 2026

Gemeinsam Kraft tanken am Morgen (optionales Angebot)
08:30 - 08:55 Wellbeing / Progressive Muskelentspannung 
Mit Peter Steudtner (Treffpunkt wird vor Ort bekannt gegeben)

Wer auch etwas anbieten möchte, kann sich gerne bei uns melden:
info@soziale-verteidigung.de

Frühstück 07:30 - 9:00
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Vortrag (9:00-10:30 Uhr):

Bedrohungslagen in Deutschland: Was tun am “Tag X”?

Arne Semsrott (digital)

Was bedeutet ein autoritärer Umbruch konkret für Menschen in Deutschland – und wen
trifft er zuerst? Aufbauend auf Recherchen aus seinem Bestseller "Machtübernahme:
Was passiert, wenn Rechtsextremisten regieren | Eine Anleitung zum Widerstand"
beleuchtet Arne Semsrott, wie unterschiedliche Gruppen von demokratischem Abbau
betroffen wären: Minderheiten, politisch Engagierte, Medienschaffende,
Verwaltungsmitarbeitende oder Gewerkschafter*innen. Er zeigt, welche
Eskalationsstufen realistisch sind, wo institutionelle Schwachstellen liegen und wie
Bedrohungen bereits heute sichtbar werden. Gleichzeitig entwickelt Semsrott konkrete
Handlungsoptionen für den „Tag X“: von individuellen Schutzstrategien über solidarische
Netzwerke bis hin zu Möglichkeiten zivilgesellschaftlicher Gegenwehr. Ein Impuls für
alle, die demokratische Resilienz nicht abstrakt diskutieren, sondern praktisch stärken
wollen.

Wie schützen wir uns und einander? Aktuelle “Gute-Praxis-
Beispiele” in Deutschland

Impulsvorträge (11:00-12:30 Uhr)

Demokratische Strukturen schützen - Finja Hartwig
Der Verein Verwaltung für Demokratie e.V. setzt sich dafür ein, Mitarbeitende in
Verwaltungen im Umgang mit demokratiefeindlichen Entwicklungen zu stärken. Im
Mittelpunkt des Impulsvortrags steht das „Erste-Hilfe-Kit für Demokratie in der
Verwaltung“ – ein praxisnahes Instrument, das Orientierung und
Handlungsmöglichkeiten für schwierige Situationen im Verwaltungsalltag bietet. Der
Vortrag gibt Einblick in Idee, Entwicklung und Inhalte des Kits und zeigt, wie es
Verwaltungen dabei unterstützen kann, Handlungssicherheit zu gewinnen und
demokratische Prinzipien im Arbeitsalltag zu stärken.

Arne Semsrott ist Politikwissenschaftler, Journalist und Autor. Als
Projektleiter von FragDenStaat setzt er sich für Transparenz und
Informationsfreiheit ein. In seinem Bestseller „Machtübernahme“ analysiert
er demokratische Gefährdungen und zeigt Handlungsmöglichkeiten für
Zivilgesellschaft und Institutionen auf. Seine Arbeit verbindet Recherche,
Aktivismus und praxisnahe Strategien für eine wehrhafte Demokratie.

Finja Hartwig ist stellvertretende Vorsitzende von Verwaltung für
Demokratie e.V.. Mit dem Verein engagiert sie sich für eine resiliente
Verwaltung sowie für eine klare Haltung zu Demokratie und Vielfalt
im öffentlichen Dienst. Seit zwei Jahren arbeitet die Ökonomin in der
Wirtschaftsförderung der Region Hannover und leitet Projekte zu
Diversität und Chancengleichheit in Unternehmen.
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https://verwaltung-fuer-demokratie.de/
https://fragdenstaat.de/


Schutz in Sozialen Bewegungen, am Beispiel der queeren/LGBTIQA+ Community
- Julia Monro

Workshops (14:00-16:00 Uhr)
Schutzstrategien Sozialer Bewegungen

Backfire-Strategien gegen Rechtsextreme Gewalt und Bedrohungen - Björn
Kunter, LOVE-Storm
Den Backfire Ansatz nutzen Menschenrechtsorganisationen und politische
Aktivist:innen weltweit, um Gewalt und Repression auf Gewaltregime
zurückschlagen und die eigenen Ziele durchsetzen zu können. Mit unserem
belarussischen Partner Nash Dom haben wir den Ansatz weiterentwickelt, um
Gewalt abzuschrecken und den Schutz- und Aktionsrahmen für die
Zivilgesellschaft auszudehnen. Erweitert um lokale Bedrohungserfahrungen der
Teilnehmenden und Erfahrungen im Widerstand gegen rassistische Gewalt durch
ICE in Minneapolis/USA, suchen wir effektive Antworten zum Schutz unserer
Gruppen und Nachbarschaften in Zeiten rechtsextremistischer Machtnahme.

Queere Menschen sind in Deutschland weiterhin zunehmenden Bedrohungen
ausgesetzt – von Hasskriminalität im Alltag über polarisierende Rhetorik bis hin zu
organisierten Angriffen und Störungen bei CSDs. LSVD⁺ zeigt, dass queerfeindliche
Gewalt seit Jahren steigt und gezielte Übergriffe Teil einer breiteren gesellschaftlichen
Dynamik sind. Der Vortrag beleuchtet, wie die Community darauf reagiert: mit
konkreten Schutzstrategien, rechtlichen Instrumenten sowie solidarischen Bündnissen.
Im Fokus stehen praxisnahe Empfehlungen und Unterstützungsstrukturen, die
Sicherheit stärken und Handlungsspielräume erweitern. Ziel ist es, Schutz als kollektive
Aufgabe sozialer Bewegungen zu verstehen und wirksam weiterzuentwickeln.

Julia Monro ist seit 2024 Teil des Bundesvorstands von LSVD*. Der
Verband Queere Vielfalt ist seit 35 Jahren die politische
Interessenvertretung der queeren Community. Julia engagiert sich seit
2017 für die queere Community mit besonderem Fokus auf
geschlechtliche Vielfalt und ist in diesem Bereich eine der stärksten
Stimmen in Deutschland.
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Björn Kunter gründete das Projekt “LOVE-Storm: Gemeinsam gegen
Hass im Netz”. Björn engagiert sich seit den neunziger Jahren als
Trainer für Zivilcourage und gewaltfreie Bewegungen weltweit. Unter
anderem entwickelte er das Konzept der “Aktiv gegen Rechts”-
Großtrainings und förderte als Geschäftsführer des Bund für Soziale
Verteidigung (2005-2013) die Verbreitung des No Blame Approach
gegen Mobbing. 

Mittagspause 12:30 - 14 Uhr
Mittagessen 12:30 - 13:30 Uhr 
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Ganzheitliche Sicherheit für besonders exponierte Personen, wie
Menschenrechtsverteidiger*innen oder Kommunalpolitiker*innen - Peter
Steudtner, Holistic Protection Collective
"Shrinking Spaces" für die Zivilgesellschaft sind in aller Munde, doch wie erhalten wir
nicht nur den Status Quo, sondern erweitern unsere Aktionsräumen wieder? Ein
ganzheitlicher Sicherheitsansatz (Holistic Security Approach) unterstützt uns dabei, mit
fundierten Risikoanalysen herauszufinden, wie wir uns gegen wen schützen müssen
und können. Dabei geht es sowohl um Bedrohungen von außen (von digitalen und
körperlichen über juristische und andere Angriffe auf uns und unsere Arbeit) als auch
um Bedrohungen von innen (Überlastung, Burn-out, Fehler, die allen mal passieren,
technische Fehlfunktionen oder ähnliche). Im Workshop lernen wir ganzheitliches
Sicherheits- udn Schutzmanagement kennen und finden heraus, ob es für unsere
politischen Aktvitäten passen könnte. Infos zum Workshopleitenden auf Seite 4.

Solidarische Nachbarschaften und Mutual Aid / Gegenseitige Fürsorge als
Bewegungsstrategien - Julia Kramer und Jochen Neumann, Wehrhaft ohne Waffen
Der Workshop ermöglicht die Auseinandersetzung mit gegenseitiger Fürsorge/Mutual
Aid als einem solidarischen Ansatz in Krisenzeiten. Theoretische Impulse, praktische
Beispiele und Austausch sind ebenso Teil des Programms, wie eine erste Untersuchung
des eigenen Lebensumfelds der Teilnehmenden, um mögliche Bedarfe zu erkennen und
ggf. erste Handlungsansätze zu entwickeln. Schließlich wird der Bogen geschlagen zu
Bewegungen, die die Wurzeln der jeweiligen Krise bearbeiten."

Unarmed Civilian Protection - Eli McCarthy, DC Team (EN, digital)
Diese Sitzung führt in die Praxis des unbewaffneten Zivilschutzes ein. Dabei werden
Teams oder Einheiten eingesetzt, um die Sicherheit besonders gefährdeter Personen in
Konfliktsituationen und sogar Kriegsgebieten zu erhöhen. Wir behandeln die
grundlegenden Verpflichtungen des unbewaffneten Zivilschutzes, Beispiele führender
Organisationen und deren Wirkung, Kernmethoden und Deeskalationstaktiken sowie
Beispielszenarien und Rollenspiele. Dies umfasst Beispiele für unbewaffneten
Zivilschutz auf Nachbarschafts- oder Gemeindeebene sowie Strategien für den Einsatz
bei großflächigen gewaltsamen Konflikten. Infos zum Workshopleitenden auf Seite 3.

Workshops (14:00-16:00 Uhr)
Fortsetzung

Julia Kramer ist Ko-Geschäftsführerin beim Bund für Soziale Verteidigung
und ist an der Schnittstelle von Konflikttransformation, sozialen Bewegungen
und Menschenrechtsarbeit im In- und Ausland tätig. Sie moderiert
Workshops, u.a. zu Strategien gewaltfreier Bewegungen und ganzheitlicher
Sicherheit für Menschenrechtsverteidiger*innen. Sie war Teil der
Steuerungsgruppe von „Wehrhaft ohne Waffen“ und ist weiterhin dort aktiv.

Jochen Neumann hat „Wehrhaft ohne Waffen“ im Sommer 2022
mitbegründet und koordinierte seitdem die Modellregion Wendland. Seit Juli
2025 koordiniert er die bundesweite Kampagne für den BSV. Zuvor war er
knapp 20 Jahre Geschäftsführer der KURVE Wustrow – Bildungs- und
Begegnungsstätte für gewaltfreie Aktion e.V. Er ist Trainer, Berater und
Evaluator für zivile, gewaltfreie Konflikttransformation und konfliktsensibles
Projektmanagement wie dem Do No Harm-Ansatz.
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Workshops (16:30-18:00):
Strategischer Austausch und Üben

Digitale Schutzstrategien und „Netzfeuerwehr“ - Meis und Torben, LOVE-Storm
Der digitale Raum ist ein wichtiger Bestandteil aktivistischer Strategien und gleichzeitig
nehmen auch hier die Bedrohungen zu. Wer sich hier bewegen will, profitiert von
verschiedenen Schutzstrategien, darunter: 
Einerseits helfen solidarische Schutzgemeinschaften, um bei Angriffen bis hin zu Hass
und Hetze nicht alleine und ohnmächtig dazustehen.
Andererseits helfen technische Kenntnisse, die eigene Angriffsfläche im digitalen Raum
zu minimieren sowie die eigene Identität mit den dazugehörenden Daten und dadurch
auch die Mitstreiter*innen und Partner*innen zu schützen.
Dieser Workshop gibt einen Einblick in das Konzept der „Netzfeuerwehr“ und
behandelt ebenfalls das kleine Einmaleins der guten Gewohnheiten für den Umgang
mit dem Internet.

Meis engagiert sich seit 2019 als freiberufliche Trainerin mit fachlicher
Tiefe und persönlicher Leidenschaft in der politischen Bildungsarbeit
gegen antimuslimischen Rassismus, Antisemitismus und für
intersektionale Gerechtigkeit. Seit 2025 ist sie Trainerin bei LOVE-Storm
für Digitale Zivilcourage. Hier kann Sie ihre Expertise gut einbringen und
die Themenfelder verknüpfen.

Torben ist Programmierer und engagiert sich schon seit Langem für
digitale Mündigkeit und Souveränität und offene Software. Im Team
LOVE-Storm ist er einerseits für reibungslose Abläufe in der technischen
Infrastruktur zuständig, arbeitet andererseits aber auch inhaltlich zum
Einfluss digitaler Entwicklungen auf die Konfliktaustragung in
öffentlichen Räumen.

Workshops (14:00-16:00 Uhr)
Fortsetzung

BIPoC-Space: Austauschraum für Menschen mit Rassismuserfahrungen
Moderation: Mona Khogali, Bana Group

Dieser Austauschraum bietet Black, Indigenous and People of Colour (BIPOC), also
Menschen mit Rassismuserfahrungen, einen geschützten Ort, um spezifische
Erfahrungen mit autoritären Strukturen und rassistischer Bedrohung zu teilen. In
Anlehnung an das Tagungsthema stehen hier kollektive Schutzstrategien im Fokus,
die über allgemeine Sicherheitskonzepte hinausgehen. Gemeinsam werden wir
untersuchen, wie wir uns gegenseitig stärken können, um der zunehmenden
Polarisierung und gezielten Angriffe auf marginalisierte Gruppen wirksam zu
begegnen. Infos zur Moderatorin auf Seite 3.
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Wie können Verwaltungen und ihre Mitarbeitenden mit demokratiefeindlichen
Dynamiken umgehen und ihre Strukturen resilienter gestalten? In diesem Workshop
tauschen wir Erfahrungen aus und schauen auf praktische Ansätze aus der Praxis.
Ausgangspunkt ist das „Erste-Hilfe-Kit für Demokratie in der Verwaltung“ von
Verwaltung für Demokratie e.V.: Wie lässt es sich im Arbeitsalltag nutzen und
weiterdenken? Gleichzeitig sammeln wir Beispiele, Formate und Strategien aus anderen
Kontexten und überlegen gemeinsam, welche Ansätze helfen können, demokratische
Haltung und Handlungssicherheit in Organisationen zu stärken.  Infos zur
Wokrshopleitenden auf S. 5.

Strategien & Taktiken in den demokratischen Strukturen - Finja Hartwig,
Verwaltung für Demokratie

Zivilcourage - nur Mut sonst nichts? Gewaltfrei eingreifen in Diskriminierungs- und
Gewaltsituationen - Renate Wanie
Frieden ist eine Kunst – Kultur, Konflikt und Widerstand. Nach dem Theatermacher
Augusto Boal hat jeder Mensch künstlerische Fähigkeiten. In jedem Menschen stecke
Veränderungskraft. Boals Theater der Unterdrückten, auch Theater der Befreiung
genannt, hat das Ziel, den Menschen aus seiner passiven Zuschauerrolle im Theater wie
im Leben zu befreien und ihn zum Handelnden zu machen. Auf der BSV-Jahrestagung
2026 wird ein Zivilcourage-Training nach Augusto Boal angeboten.

LSBTIQA+ & FLINTA*-Space: Austauschraum für Menschen die von Queerfeindlichkeit
und/oder Frauenfeindlichkeit betroffen sind - Moderation: Geo Adelmann, BSV

Dieser Austauschraum schafft einen sicheren Rahmen, um die besonderen
Herausforderungen von Frauenfeindlichkeit und Queerfeindlichkeit im Kontext
autoritärer Bedrohungen zu diskutieren. 

LSBTiQA+ steht für Lesben, Schwule, Trans*, intersexuell, queer, asexuell und viele
andere Menschen
FLINTA* steht für Frauen, Lesben, intergeschlechtlich, nichtbinär, transgeschlechtlich,
Agender und weitere geschlechtliche Identitäten, die nicht explizit benannt werden.

Workshops (16:30-18:00):
Fortsetzung

Geo Adelmann: Diplom-Psycholog*in, Mitglied des Vorstandes des
BSV, widmet sich insbesondere Menschlichkeit in Konflikten wie
Klimakrise, Kollaps und Antidiskriminierung und schreibt gelegentlich
Texte zu Pazifismus, Gender- & Queer-Themen.

Renate Wanie, BSV-Ko-Vorsitzende, Mitarbeiterin in der Werkstatt
für Gewaltfreie Aktion, Baden. Bildungsreferentin und Trainerin in
gewaltfreier Konfliktaustragung (Zivilcourage, Gewaltfreie Aktion,
Konsensentscheidungsfindung, Leitung von Qualifikationen). 
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ABENDPROGRAMM

Stephan Brües ist Ko-Vorsitzender des BSV und Mitglied der
Steuerungsgruppe von Wehrhaft ohne Waffen. Ethnologe,
Politikwissenschaftler, Fach- und Wissenschaftsredakteur und
war lange Jahre hauptamtlicher Mitarbeiter der DFG-VK.

Widerstand gegen die sog. "Remigration" (Massendeportationen) - ein Planspiel
Stephan Brües
Wie können die Zivilgesellschaft, die migrantische Community und Verwaltung
reagieren und Widerstand organisieren, wenn eine rechtsextreme Landesregierung die
Remigration einleiten möchte? In dem Workshop wollen wir dieses Szenario mal
durchspielen.

Abendessen 18 - 19:00 Uhr

Bunter Abend

19:30 Uhr Gemeinsamer Start in den Abend im großen Raum

Anschließend verschiedene Optionen:

Im großen Raum gibt es Musik für Gespräche und Tanz. 

Hierfür wollen wir eine bunte Playliste vorbereiten, die die verschiedenen
Vorlieben der Anwesenden widerspiegelt. Daher die Bitte: Schickt uns
eure 2 Lieblingssongs, die ihr auf jeden Fall an dem Abend hören wollt!
Wer möchte, kann auch etwas auf der freien Bühne teilen. Schickt Eure
Favoriten und Lieblingsgenres gerne an: 
freiwillig@soziale-verteidigung.de

Es gibt einen Kreativraum mit Malutensilien

und einen mit dem strukturierten Dialogformat „Sprechen und Zuhören“
mit Jochen Neumann
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In Kooperation mit:

Mitgliederversammlung (10:30 - 12:30 Uhr)
Jahresversammlung der BSV-Mitglieder

Gäste sind herzlich Willkommen!

Austausch im Plenum (9:00-10:15 Uhr)

Schutz-Netzwerke: Zusammenführen & Ausblick
Zusammenführen von Bedarfen, Kapazitäten, Ideen. Nächste Schritte,
gemeinsamen Strategie, Fahrplan-Entwurf entwickeln: Was nehmen wir konkret mit
für einzelne Gruppen und größere Bündnisse?

Moderation: Jochen Neumann (s. Seite 7)

SONNTAG VORMITTAG

Gemeinsam Kraft tanken am Morgen (optionales Angebot)

07:30 - 08:00 “Earth Care Walk” - Spaziergang auch in Gedenken an die
Opfer der Reaktorkatastrophe von Tschernobyl vor genau 40 Jahren.
Mit Julia Kramer (Treffpunkt am Eingang der Jugendherberge)

Frühstück 07:30 - 09:00 Uhr

Mittagessen 12:30 - 13:30 Uhr
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ALLGEMEINE INFORMATIONEN

Veranstaltungsort  & Unterkunft
Jugendherberge Göttingen
Habichtsweg 2 · 37075 Göttingen

Verpflegung (vegetarisch)
07:30 - 09:00 Frühstück
12:30 - 13:30 Mittag
18 - 19 Uhr Abendessen

Für ein sicheres Miteinander haben wir ein Awarenesskonzept
entwickelt. Unser Ziel ist ein respektvoller Umgang, bei dem sich alle
wohlfühlen. Falls du Fragen hast oder Unterstützung brauchst, sind
Ansprechpartner*innen vor Ort für dich da. Weitere Details und die
Kontaktmöglichkeiten findest du direkt am Veranstaltungsort. Wir
freuen uns auf einen konstruktiven und offenen Austausch.

Wir sind darum bemüht Barrieren abzubauen. Bei Bedarf gibt es
Möglichkeiten zur Übersetzung. Wenn Kosten eine Hürde darstellen,
finden wir sehr gerne gemeinsam eine Lösung.

Im großen Saal wird es die ganze Tagung über eine
Verarbeitungsecke geben, in die ihr gehen könnt, wenn Gefühle, wie
Trauer, Ärger, Verzweiflung, Überforderung oder allgemeines
Unwohlsein hochkommen, aber ihr vielleicht dennoch weiter dem
Inhalt lauschen wollt. Dort kann geschrieben, gekritzelt, gemalt
werden, es gibt Anleitungen für beruhigende Atemübungen oder
Stressbälle (o.ä.).

Außerdem wird es eine Trauerecke für Outi Arajärvi geben. Outi hat
den BSV viele Jahre, u.a. als Ko-Vorsitzende, begleitet und geprägt
und ist am 14. Februar 2026 nach langer, schwerer Krankheit
verstorben.
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	BUND FÜR SOZIALE VERTEIDIGUNG JAHRESTAGUNG 2026
	Schutzansätze in Zeiten autoritärer Bedrohung
	24. - 26. APRIL 2026 GÖTTINGEN

	Programm
	Rechtsextreme Gewalt, Einschüchterungen, Hetze gegen Engagierte und autoritäre politische Verschiebungen bedrohen Menschen, Initiativen und demokratische Strukturen. Doch wir sind nicht wehrlos.
	Wie können soziale Bewegungen unter Druck bestehen und ihm gar etwas entgegensetzen? Welche Schutzkonzepte wirken bereits heute in Nachbarschaften, Initiativen und Netzwerken – und was können wir daraus für eine wirksame gewaltfreie Soziale Verteidigung ableiten?
	Die Jahrestagung 2026 des Bundes für Soziale Verteidigung (BSV) widmet sich der Frage, wie wir uns – einzeln, in unseren Gruppen und als Gesellschaft – schützen können.

	FREITAG ABEND, 24. APRIL, 19 - 21 UHR
	MENSCHENRECHTE VERTEIDIGEN – MENSCHEN SCHÜTZEN.  INTERNATIONALE ERFAHRUNGEN MIT SCHUTZANSÄTZEN
	Öffentliche Veranstaltung
	Christine Schweitzer, Ph.D, ehem. Geschäftsführerin des BSV, ist seit vielen Jahren in der Friedensbewegung aktiv. Redakteurin des vom Netzwerk Friedenskooperative herausgegebenen Friedensforums, Mitarbeiterin beim Institut für Friedensarbeit und gewaltfreie Konfliktaustragung. Sie war Research- und dann Programme Director bei der internationalen NGO Nonviolent Peaceforce und Vorsitzende der War Resisters International (2014 - 2019).
	Einordnender Vortrag (19:20 Uhr)
	Schutzansätze Sozialer Bewegungen als Teil von Sozialer Verteidigung
	Dr. Christine Schweitzer
	Schutz vor Gewalt wird hierzulande gewöhnlich als Aufgabe des Staates und seiner Instrumente gesehen. Aber was ist, wenn Polizei und Justiz versagen oder selbst zur Gefahr werden? In den meisten Ländern der Welt, nicht nur dort, wo Krieg oder Bürgerkrieg herrschen, sind Menschen unmittelbar von Gewalt durch „Sicherheits“organe oder nichtstaatlicher Gruppen bedroht. Dagegen haben Aktivist*innen weltweit Strategien unbewaffneten zivilen Schutzes entwickelt. Diese Strategien sind auch für das Konzept der Sozialen Verteidigung von Bedeutung, denn auch da stellt sich die Frage, wie die Menschen sich selbst und ihre Mitbürger*innen vor Repression im Falle einer Machtergreifung durch Rechtsextreme oder einer Invasion von außen schützen können.
	20 - 21 Uhr Panel  Internationale aktuelle Beispiele: Schutzstrategien im Kontext autoritärer Repression und Krieg
	Eli McCarthy, DC Peace Teams (USA, EN, digital) Mona Khogali (Bana Group) Peter Steudtner (Holistic Protection Collective)



	Internationale aktuelle Beispiele: Schutzstrategien im Kontext autoritärer Repression und Krieg
	Nachbarschaftskommittees/Emergency Response Rooms im Sudan und Umgang mit transnationaler Repression - Mona Khogali, Bana Group
	(Fortsetzung Panel Freitag Abend)
	Ganzheitliche Sicherheit für Menschenrechts-, Medien- und politisch-aktivistische Arbeit, Peter Steudtner
	"Shrinking Spaces" für die Zivilgesellschaft sind in aller Munde, doch wie erhalten wir nicht nur den Status Quo, sondern erweitern unsere Aktionsräumen wieder? Ein ganzheitlicher Sicherheitsansatz (Holistic Security Approach) unterstützt uns dabei, mit fundierten Risikoanalysen herauszufinden, wie wir uns gegen wen schützen müssen und können. Dabei geht es sowohl um Bedrohungen von außen (von digitalen und körperlichen über juristische und andere Angriffe auf uns und unsere Arbeit) als auch um Bedrohungen von innen (Überlastung, Burn-out, Fehler, die allen mal passieren, technische Fehlfunktionen oder ähnliche). Im Workshop lernen wir ganzheitliches Sicherheits- und Schutzmanagement kennen und finden heraus, ob es für unsere politischen Aktvitäten passen könnte.
	Peter Steudtner ist freiberuflicher Trainer für Holistic Security (ganzheitliche Sicherheit), Dokumentarfotograf und -filmemacher. Mit dem Holistic Protection Collective begleitet er Aktivist*innen und Journalist*innen sowie deren Organisationen und Kollektive langfristig resilienter und ganzheitlich sicherer zu werden. Peter Steudtner ist Co-Autor von https://holistic-security.org, https://digital-first-aid.org und https://coping-with-prison.org .




	SAMSTAG, 25. APRIL 2026
	Frühstück 07:30 - 9:00
	Gemeinsam Kraft tanken am Morgen (optionales Angebot) 08:30 - 08:55 Wellbeing / Progressive Muskelentspannung  Mit Peter Steudtner (Treffpunkt wird vor Ort bekannt gegeben)
	Wer auch etwas anbieten möchte, kann sich gerne bei uns melden: info@soziale-verteidigung.de
	Vortrag (9:00-10:30 Uhr):

	Bedrohungslagen in Deutschland: Was tun am “Tag X”?
	Arne Semsrott (digital)
	Was bedeutet ein autoritärer Umbruch konkret für Menschen in Deutschland – und wen trifft er zuerst? Aufbauend auf Recherchen aus seinem Bestseller "Machtübernahme: Was passiert, wenn Rechtsextremisten regieren | Eine Anleitung zum Widerstand" beleuchtet Arne Semsrott, wie unterschiedliche Gruppen von demokratischem Abbau betroffen wären: Minderheiten, politisch Engagierte, Medienschaffende, Verwaltungsmitarbeitende oder Gewerkschafter*innen. Er zeigt, welche Eskalationsstufen realistisch sind, wo institutionelle Schwachstellen liegen und wie Bedrohungen bereits heute sichtbar werden. Gleichzeitig entwickelt Semsrott konkrete Handlungsoptionen für den „Tag X“: von individuellen Schutzstrategien über solidarische Netzwerke bis hin zu Möglichkeiten zivilgesellschaftlicher Gegenwehr. Ein Impuls für alle, die demokratische Resilienz nicht abstrakt diskutieren, sondern praktisch stärken wollen.
	Arne Semsrott ist Politikwissenschaftler, Journalist und Autor. Als Projektleiter von FragDenStaat setzt er sich für Transparenz und Informationsfreiheit ein. In seinem Bestseller „Machtübernahme“ analysiert er demokratische Gefährdungen und zeigt Handlungsmöglichkeiten für Zivilgesellschaft und Institutionen auf. Seine Arbeit verbindet Recherche, Aktivismus und praxisnahe Strategien für eine wehrhafte Demokratie.



	Wie schützen wir uns und einander? Aktuelle “Gute-Praxis-Beispiele” in Deutschland Impulsvorträge (11:00-12:30 Uhr)
	Demokratische Strukturen schützen - Finja Hartwig Der Verein Verwaltung für Demokratie e.V. setzt sich dafür ein, Mitarbeitende in Verwaltungen im Umgang mit demokratiefeindlichen Entwicklungen zu stärken. Im Mittelpunkt des Impulsvortrags steht das „Erste-Hilfe-Kit für Demokratie in der Verwaltung“ – ein praxisnahes Instrument, das Orientierung und Handlungsmöglichkeiten für schwierige Situationen im Verwaltungsalltag bietet. Der Vortrag gibt Einblick in Idee, Entwicklung und Inhalte des Kits und zeigt, wie es Verwaltungen dabei unterstützen kann, Handlungssicherheit zu gewinnen und demokratische Prinzipien im Arbeitsalltag zu stärken.
	Finja Hartwig ist stellvertretende Vorsitzende von Verwaltung für Demokratie e.V.. Mit dem Verein engagiert sie sich für eine resiliente Verwaltung sowie für eine klare Haltung zu Demokratie und Vielfalt im öffentlichen Dienst. Seit zwei Jahren arbeitet die Ökonomin in der Wirtschaftsförderung der Region Hannover und leitet Projekte zu Diversität und Chancengleichheit in Unternehmen.

	Schutz in Sozialen Bewegungen, am Beispiel der queeren/LGBTIQA+ Community - Julia Monro
	Queere Menschen sind in Deutschland weiterhin zunehmenden Bedrohungen ausgesetzt – von Hasskriminalität im Alltag über polarisierende Rhetorik bis hin zu organisierten Angriffen und Störungen bei CSDs. LSVD⁺ zeigt, dass queerfeindliche Gewalt seit Jahren steigt und gezielte Übergriffe Teil einer breiteren gesellschaftlichen Dynamik sind. Der Vortrag beleuchtet, wie die Community darauf reagiert: mit konkreten Schutzstrategien, rechtlichen Instrumenten sowie solidarischen Bündnissen. Im Fokus stehen praxisnahe Empfehlungen und Unterstützungsstrukturen, die Sicherheit stärken und Handlungsspielräume erweitern. Ziel ist es, Schutz als kollektive Aufgabe sozialer Bewegungen zu verstehen und wirksam weiterzuentwickeln.
	Julia Monro ist seit 2024 Teil des Bundesvorstands von LSVD*. Der Verband Queere Vielfalt ist seit 35 Jahren die politische Interessenvertretung der queeren Community. Julia engagiert sich seit 2017 für die queere Community mit besonderem Fokus auf geschlechtliche Vielfalt und ist in diesem Bereich eine der stärksten Stimmen in Deutschland.
	Mittagspause 12:30 - 14 Uhr Mittagessen 12:30 - 13:30 Uhr


	Workshops (14:00-16:00 Uhr) Schutzstrategien Sozialer Bewegungen
	Backfire-Strategien gegen Rechtsextreme Gewalt und Bedrohungen - Björn Kunter, LOVE-Storm Den Backfire Ansatz nutzen Menschenrechtsorganisationen und politische Aktivist:innen weltweit, um Gewalt und Repression auf Gewaltregime zurückschlagen und die eigenen Ziele durchsetzen zu können. Mit unserem belarussischen Partner Nash Dom haben wir den Ansatz weiterentwickelt, um Gewalt abzuschrecken und den Schutz- und Aktionsrahmen für die Zivilgesellschaft auszudehnen. Erweitert um lokale Bedrohungserfahrungen der Teilnehmenden und Erfahrungen im Widerstand gegen rassistische Gewalt durch ICE in Minneapolis/USA, suchen wir effektive Antworten zum Schutz unserer Gruppen und Nachbarschaften in Zeiten rechtsextremistischer Machtnahme.
	Björn Kunter gründete das Projekt “LOVE-Storm: Gemeinsam gegen Hass im Netz”. Björn engagiert sich seit den neunziger Jahren als Trainer für Zivilcourage und gewaltfreie Bewegungen weltweit. Unter anderem entwickelte er das Konzept der “Aktiv gegen Rechts”-Großtrainings und förderte als Geschäftsführer des Bund für Soziale Verteidigung (2005-2013) die Verbreitung des No Blame Approach gegen Mobbing.

	Workshops (14:00-16:00 Uhr) Fortsetzung
	Unarmed Civilian Protection - Eli McCarthy, DC Team (EN, digital)

	Workshops (14:00-16:00 Uhr) Fortsetzung
	Digitale Schutzstrategien und „Netzfeuerwehr“ - Meis und Torben, LOVE-Storm Der digitale Raum ist ein wichtiger Bestandteil aktivistischer Strategien und gleichzeitig nehmen auch hier die Bedrohungen zu. Wer sich hier bewegen will, profitiert von verschiedenen Schutzstrategien, darunter:  Einerseits helfen solidarische Schutzgemeinschaften, um bei Angriffen bis hin zu Hass und Hetze nicht alleine und ohnmächtig dazustehen. Andererseits helfen technische Kenntnisse, die eigene Angriffsfläche im digitalen Raum zu minimieren sowie die eigene Identität mit den dazugehörenden Daten und dadurch auch die Mitstreiter*innen und Partner*innen zu schützen. Dieser Workshop gibt einen Einblick in das Konzept der „Netzfeuerwehr“ und behandelt ebenfalls das kleine Einmaleins der guten Gewohnheiten für den Umgang mit dem Internet.
	Workshops (16:30-18:00): Strategischer Austausch und Üben
	BIPoC-Space: Austauschraum für Menschen mit Rassismuserfahrungen Moderation: Mona Khogali, Bana Group
	Dieser Austauschraum bietet Black, Indigenous and People of Colour (BIPOC), also Menschen mit Rassismuserfahrungen, einen geschützten Ort, um spezifische Erfahrungen mit autoritären Strukturen und rassistischer Bedrohung zu teilen. In Anlehnung an das Tagungsthema stehen hier kollektive Schutzstrategien im Fokus, die über allgemeine Sicherheitskonzepte hinausgehen. Gemeinsam werden wir untersuchen, wie wir uns gegenseitig stärken können, um der zunehmenden Polarisierung und gezielten Angriffe auf marginalisierte Gruppen wirksam zu begegnen. Infos zur Moderatorin auf Seite 3.


	Workshops (16:30-18:00): Fortsetzung
	LSBTIQA+ & FLINTA*-Space: Austauschraum für Menschen die von Queerfeindlichkeit und/oder Frauenfeindlichkeit betroffen sind - Moderation: Geo Adelmann, BSV
	Strategien & Taktiken in den demokratischen Strukturen - Finja Hartwig, Verwaltung für Demokratie

	ABENDPROGRAMM
	Bunter Abend

	SONNTAG VORMITTAG
	Austausch im Plenum (9:00-10:15 Uhr)
	Mitgliederversammlung (10:30 - 12:30 Uhr) Jahresversammlung der BSV-Mitglieder Gäste sind herzlich Willkommen!
	In Kooperation mit:



	ALLGEMEINE INFORMATIONEN

